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Zu den schillerndsten Herrscherfiguren der frühen und hohen römischen Kaiserzeit gehört der auch 

heute noch allgemein bekannte Kaiser Nero, den man mit Liebe zur Kunst, Muttermord, 

Christenverfolgung und insgesamt mit einem Terrorregime zu assoziieren pflegt. Im Proseminar wird 

untersucht werden, wie weit die gängige Verteufelung und die gelegentliche Ehrenrettung dieses 

Kaisers angemessen sind und ebenso die Frage, wieso die Stabilität des römischen Reiches und der 

Kaiserherrschaft durch die unter Nero aufbrechenden Konflikte nicht nachhaltig erschüttert wurden. 

Im Rahmen der Veranstaltung werden Grundkenntnisse des Umgangs mit unterschiedlichen 

historischen Quellenarten (literarische Quellen, Inschriften, Münzen, Papyri, archäologische Quellen) 

und der Arbeitstechniken der Alten Geschichte vermittelt. 

Die Einschreibung für das Proseminar erfolgt bei OPAL! 
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